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Wie dieses Buch entstand

Vor Kurzem befand ich mich auf dem Heimflug von einem 

Wochenendseminar für Frauen. Erschöpft lehnte ich mich in 

meinem Sitz zurück, während ich über die vergangenen Tage 

nachdachte, die ich mit tollen Frauen verbracht hatte. Wir 

hatten gelacht, wir hatten geweint, wir hatten zu viel gegessen 

und zu wenig geschlafen. Es war für mich eine große Ehre, 

dass eine ganze Reihe dieser Frauen so viel Vertrauen zu mir 

hatten, dass sie bereit waren, mir von den dunklen Seiten 

 ihres Lebens zu erzählen, von denen nur wenige wussten.

Während ich dort saß und die Wolken unter mir und 

den Himmel über mir betrachtete, sehnte ich mich verzwei-

felt danach, dass Gott im Leben meiner neuen Freundin-

nen ein Wunder tat. Würde wohl irgendetwas von dem, was 

ich gesagt hatte, Evelyn den Mut geben, noch einmal von 

vorn anzufangen? Konnte es im Fall von Joyce die Wunden 

der Vergangenheit heilen? Konnte es Kim die Kraft geben, 

den Menschen zu vergeben, die sie verletzt hatten, oder Jan 

dazu in die Lage versetzen, ihre Schwierigkeiten zu meis-

tern? Das Leben ist manchmal unglaublich hart. Konnte ein 
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 Wochenende mit Gemeinschaft, Offenheit und Bibellehre 

ihnen geben, was sie brauchten, um Gottes Berufung für ihr 

Leben zu erkennen und umzusetzen?

Ich begann, über mein eigenes Leben nachzudenken und 

über all die Jahre, die ich verschwendet hatte, weil ich Got-

tes Plan und seine Absichten für mein Leben nicht gekannt 

hatte und mir nicht bewusst gewesen war, dass er mir seine 

Kraft zur Verfügung stellen wollte. Ich bedauere noch heute 

die falschen Entscheidungen, die ich damals getroffen habe. 

Sie brachten mich auf einen Weg der Selbstzerstörung und 

führten dazu, dass mein Leben von Drogen, Depressionen 

und Essstörungen geprägt war. Damals war ich davon über-

zeugt gewesen, dass sich all meine Probleme in Luft auflösen 

würden, wenn ich es nur schaffte, abzunehmen und hübsch 

und beliebt zu sein. Aber auch nachdem ich meine Süchte 

überwunden und abgenommen hatte, war ich getrieben 

von dem Verlangen, möglichst viel Geld zu verdienen, und 

sehnte mich verzweifelt nach der Anerkennung meiner Mit-

menschen. Doch selbst die Tatsache, dass ich beruflich er-

folgreich war und Schönheitswettbewerbe gewann, schenkte 

mir keine Erfüllung. 

Während mich noch die innere Leere und die Sinnlosig-

keit meines Lebens quälten, lernte ich ein Missionars- Ehepaar 
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kennen, das mir von der großartigen, unvergänglichen Krone 

erzählte, die Gott mir anbot. Als ich sein Geschenk des ewi-

gen Lebens annahm, wusste ich, dass ich endlich die Antwort 

auf meine Fragen gefunden hatte. Aber es dauerte noch Jahre, 

bis ich von den Fesseln meiner Vergangenheit frei wurde und 

die Berufung entdeckte, die Gott für mich hatte. Heute bin 

ich ein neuer Mensch und habe die Vergangenheit dorthin 

gebracht, wo sie hingehört … ans Kreuz. 

Das Flugzeug brachte mich nach jenem Wochenendsemi-

nar sicher heim, aber der Gedanke an die zahllosen Frauen, 

die an jenem Abend ebenfalls nach Hause kommen und sich 

alles andere als sicher – geschweige denn zu Hause – fühlen 

würden, quälte mich sehr. Während ich über mein eigenes 

Leben und das dieser Frauen nachsann, begriff ich, dass wir 

unseren Schmerz und unsere Vergangenheit, unsere Ängste 

und unser Versagen hinter uns lassen und seine geliebten 

Töchter, seine Prinzessinnen werden können.

Ich weiß, wie schwer es uns fällt, uns vor dem Hinter-

grund unseres Lebens und unserer Erfahrungen als ge-

liebte Königstöchter zu betrachten. Aber die Wahrheit ist: 

Gott ist unser König und unser Vater und er hat uns aus-

erwählt (1.  Petrus 2,9). Leider haben viele von uns die 

wahre Identität, die wir in Gottes Augen besitzen, gegen ein 
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 falsches Ich eingetauscht, das nach den Erwartungen unserer 

 Mitmenschen geformt ist und von unseren eigenen Ängsten 

bestimmt wird.

Während der folgenden Monate las ich intensiv in der 

 Bibel und schrieb auf der Grundlage unterschiedlicher Verse 

auf, was Gott persönlich zu uns sagen könnte, wenn wir ihm 

wirklich mit offenem Herzen zuhören, ihn beim Wort neh-

men und ihm voll und ganz vertrauen würden.

Ich bete, dass diese „Liebesbriefe“ deines himmlischen 

Vaters dich innerlich ganz persönlich ansprechen, während 

du sie liest, und dass du nie wieder daran zweifelst, wer du 

bist, warum du hier bist und wie sehr Gott dich liebt.

In Liebe
Sheri Rose
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Ich habe dich auserwählt

Meine geliebte Tochter,
schon vor Grundlegung der Welt habe ich dich dazu auser-

wählt, eine Prinzessin zu sein. Du bist eine geliebte Königs-

tochter, auch wenn du dich vielleicht nicht so fühlst. Ich 

werde auf dich warten, bis du bereit bist, das wunderbare 

 Leben zu leben, das ich für dich geplant habe. 

Du weißt vielleicht nicht, wo du anfangen sollst oder wie 

du die Berufung, die ich in dich hineingelegt habe, erfüllen 

kannst – darum erlaube mir, dich Tag für Tag zu lehren. Be-

ginne damit, dass du erkennst, wer ich bin: der König der 

Könige und Herr aller Herren. Wenn wir beide einander 

täglich in der Stille begegnen, werde ich dir zeigen, wie du 

die Dinge in deinem Leben loslassen kannst, die dich daran 

hindern, die Segnungen zu empfangen, die ich dir schenken 

möchte. 

Denke daran, meine geliebte Tochter: Ebenso, wie ich 

dich erwählt habe, habe ich dir auch die Wahl gelassen, die 

Menschen in dieser Welt mit mir bekannt zu machen. Wenn 
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du bereit bist, bin ich da, um dir all das zu geben, was du 

brauchst, um deine Berufung zu erfüllen.

In Liebe
Dein Herr und König, der dich auserwählt hat

Vielleicht seid ihr stolz darauf, dass ihr euch für mich entschieden 
habt. Aber erinnert euch daran, dass ich es war, der euch 

ausgewählt hat. Ihr selbst habt diesen Weg nicht begonnen. 
Ich bin es, der euch in diese Welt gestellt hat, damit euer Leben 
fruchtbar wird und all das, was ihr unter der Herrschaft Gottes 

tun werdet, euch nicht mehr genommen werden kann. Als 
Menschen, die Frucht bringen, könnt ihr den Vater um alles bitten, 

indem ihr euch auf mich beruft, und er wird es euch geben.
Johannes 15,16 (Willkommen daheim)
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In meinen Augen bist du 

 unendlich kostbar

Meine geliebte Tochter,
du bist die Tochter des Königs aller Könige – und nicht die 

Tochter irgendeines Königs. Du bist meine Tochter und ich 

bin der Gott des Himmels und der Erde. Ich freue mich über 

dich! Du bist mein Augapfel. Du bist Papas kleines Mädchen. 

Vielleicht liebt auch dein irdischer Vater dich von ganzem 

Herzen, aber seine Liebe ist nicht vollkommen, gleichgültig, 

wie groß – oder wie klein – sie ist. Nur meine Liebe ist voll-

kommen … denn ich bin die Liebe in Person. Ich habe dei-

nen Körper gebildet. Ich habe deinen Geist und deine Seele 

geschaffen. Ich kenne deine Persönlichkeit und ich verstehe 

deine Bedürfnisse und Sehnsüchte. Ich sehe deine Schmer-

zen und deine Enttäuschungen und ich liebe dich mit lei-

denschaftlicher Liebe und viel Geduld. Meine geliebte Toch-

ter, ich habe einen Preis für dich bezahlt, damit wir für alle 

Ewigkeit eine innige Beziehung zueinander haben kön-

nen. Bald werden wir einander von Angesicht zu Angesicht 
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 sehen – Vater und Tochter –, und du wirst den wunderbaren 

Ort kennenlernen, den ich im Paradies für dich vorbereitet 

habe. Bis es so weit ist, halte deinen Blick auf den Himmel 

gerichtet und bleibe ganz nah bei mir. Dann wirst du erle-

ben, dass meine Arme – obwohl ich Gott bin – nicht zu groß 

sind, um dich zu halten, meine geliebte Tochter.

In Liebe
Dein König und Papa im Himmel

Ich werde euer Vater sein, und ihr werdet meine Söhne 
und Töchter sein. So spricht der Herr, der allmächtige Gott.

2. Korinther 6,18 
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Du musst dich nicht anpassen

Meine geliebte Tochter, 

ich weiß, dass du dir wünschst, angenommen zu werden, 

aber ich habe dich nicht dazu erschaffen, die Erwartungen 

anderer zu erfüllen. Du, meine Prinzessin, wurdest dazu 

erschaffen, aus der Menge herauszustechen. Nicht, um die 

Aufmerksamkeit auf dich selbst zu lenken, sondern um ein 

Leben zu führen, das andere Menschen auf mich hinweist.

Denke daran, dass es deine Entscheidungen sind, die 

dir den Weg zum Leben ebnen. Ich werde dich niemals zu 

 irgendetwas zwingen. Ich habe dir einen freien Willen ge-

geben, damit du selbst entscheiden kannst, ob du deinen 

 Lebensweg mit mir gehen willst oder nicht. 

Du sollst wissen, dass du jederzeit deine Krone aufsetzen 

und deinen Mitmenschen mitteilen kannst, dass du zu mir 

gehörst. Auf deinem Leben liegt eine königliche Berufung. 
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Vergiss nie, dass du die Krone des ewigen Lebens trägst und 

dass ich durch dich viel mehr tun kann, als du je zu träumen 

wagen würdest.

In Liebe
Dein himmlischer König, der dich gekrönt hat

Rede ich den Menschen nach dem Munde, 
oder geht es mir darum, Gott zu gefallen? 

Erwarte ich, dass die Menschen mir Beifall klatschen? 
Dann würde ich nicht länger Christus dienen.

Galater 1,10


